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Bruchwaldkomplex Nordwest-Ufer Alter Dorfsee

Verlandungsmoor
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22811

X

Auf Verlandungsmoor in der Nordwest-Bucht des Dorfsee natürlich gestockter Erlenbruch. Das Biotop beginnt im Süden mit dem 
Seendurchstich zum Langsee, einem wenig bewachsenen, kurzen Kanal, und endet in der Nordbucht mit einem Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald. 
Im Bruchwaldkomplex dominiert nasser Schwarzerlenbruch. Seine Krautschicht besteht  in Seenähe flächendeckend aus Sumpffarn, 
landsseitig vorwiegend aus Sumpfreitgras, Rasenschmiele, Sumpfsegge und Schilf. Im Nordwesten, in Nähe der wenigen im Biotop 
vorkommenden Moorbirken, wachsen Fieberklee und das Große sparrige Torfmoos. Kleinere Blößen im Norden und Süden tragen 
Schilfröhricht und in Biotopmitte einen mit Kohldistel und Bachnelkenwurz durchsetzten Pfeifengrasbestand.
Aktuell ist das Biotop, dem seeseitig  typisch zoniert Schilfgürtel und Schwimmblattvegetation folgen, nicht gefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Geum rivale Lycopus europaeus
Plagiomnium undulatum

Athyrium filix-femina Betula pendula Betula pubescens Caltha palustris
Carex acutiformis Carex elata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Equisetum palustre Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Molinia caerulea
Padus avium Phragmites australis Potentilla palustris Quercus robur
Rubus caesius Salix cinerea Salix fragilis Salix pentandra
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sphagnum squarrosum


